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Als besonderes Highlight gibt es am Familientag des Museums zu Allerheiligen die Legionärs-
gruppe der LEGIO XI CPF in Aktion zu erleben.  Bilder: Kurt Wyprächtiger / FAMA GmbH 

Den Alltag in der römischen Provinz erle-
ben! Wie wurden damals Steine behauen, 
Schmuck und Geräte hergestellt, gekocht, 
gegessen und gespielt? Und welche Rolle 
spielte die römische Legion in unserer Re-
gion? Mit vielen Aktivitäten und Statio-
nen zum Ausprobieren und Mitmachen.

LEGIO XI CPF als Highlight
Am Sonntag, 2.  Juli, von 11  bis 17  Uhr 
lädt ein grosser Familientag im und rund 
ums Museum zu Allerheiligen Schaff-
hausen Klein und Gross ein, in den Alltag 
in der römischen Provinz einzutauchen. 
Verschiedene Attraktionen und Mit-
mach-Stationen fordern zum Erleben 
und Entdecken auf. Als besonderes High-
light ist die Legionärsgruppe der LEGIO 
XI CPF in Aktion zu erleben. Der Eintritt 
ist frei.

Ausflug für die ganze Familie
Der Familientag rund ums Museum zu 
Allerheiligen ist ein stimmungsvolles Er-
lebnis für die ganze Familie. Auf dem 
Programm stehen Mitmach-Stationen, ein 
Parcours mit einem römischen Streitwa-
gen, Exerzieren und Legionärsschule mit 
den Legionären der Truppe LEG XI CPF,  
Kochen und Essen wie die Römer, Fami-
lien-Kurzführungen, römische Spiele und 
vieles mehr.
Das gesamte Programm «Die Römer sind 
da» ist auf allerheiligen.ch zu finden.

Am Sonntag, 2. Juli, von 11 bis 17 Uhr lädt ein grosser Familientag im und rund 
ums Museum zu Allerheiligen Schaffhausen Klein und Gross ein, in den Alltag in 
der römischen Provinz einzutauchen. 

«Die Römer sind da!»

allerheiligen.ch
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Museum zu Allerheiligen
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Natur 
stärken!

KOLUMNE
SIMON FURTER, WWF SH 

WWF Schaffhausen
Walther-Bringolf-Platz 10, 8200 Schaffhausen
Telefon 052 659 54 54
wwf-sh@wwf.ch, wwf-sh.ch

Ein schöneres Geschenk zum 
50-Jahre-Jubiläum konnte die 

Stimmbevölkerung dem WWF SH 
nicht machen: Sie stimmte dem Kli-
maschutz-Gesetz zu. Damit bekennt 
die Schweiz sich zu verbindlichen 
Klimazielen und zum Pariser Klimaab-
kommen. Eng verknüpft mit dem Kli-
ma ist auch das Thema Natur, einem 
zweiten Schwerpunkt des WWF. 
Auch dort sieht die Entwicklung 
nicht rosig aus und auch dort ist eine 
Weichenstellung nötig. Vor 20 Jahren 
war nach einer Autofahrt die Wind-
schutzscheibe voll von toten Insekten. 
Heute bleibt sie sauber. Der Zustand 
der Naturvielfalt (Biodiversität) ist in 
der Schweiz alarmierend: Mehr als ein 
Drittel der Tier- und Pflanzenarten 
und rund die Hälfte aller Lebensräu-
me sind gefährdet oder ausgestorben. 
80% der Moore, 90% der Auen und 
95% der Trockenwiesen sind schon 
verschwunden. Biodiversität bildet 
unsere Lebensgrundlage. Sie sorgt für 
saubere Luft, fruchtbare Böden, Be-
stäubung und sichert unsere Ernäh-
rung. Ohne die Natur geht gar nichts 
auf dem Planeten und in unserem 
Kanton. In der Wissenschaft besteht 
Konsens, dass auf 30% der Land- und 
Wasserfläche die Biodiversität Vorrang 
haben muss, um unsere Zukunft zu 
sichern. Das Weltnaturabkommen 
von Montreal, das die Schweiz mit-
unterzeichnet hat, will darum 30% der 
globalen Fläche bis 2030 unter Schutz 
stellen. Die Schweiz liegt bei wohlwol-
lender Zählweise bei 13% und gehört 
damit in Europa zu den Schlusslich-
tern. Auch im Kanton Schaffhausen 
sind wir noch weit entfernt vom 
30%-Ziel. Die Politik muss endlich 
aufwachen und ihre Verantwortung 
für die Natur wahrnehmen. Mit der 
Erarbeitung eines griffigen Gegenvor-
schlages zur Biodiversitätsinitiative hat 
sie die Chance dazu. Doch auch wir 
alle können der Natur im Garten oder 
auf dem Balkon Gutes tun, damit die 
schöne Hummel auch zukünftig mit 
Freude ihrer Arbeit nachgehen kann.

50 Jahre
Sektion

Schaffhausen

kunft zu gewinnen? Wie können wir unse-
rer jungen Generation wieder Zuversicht 
und Hoffnung schenken?
Natürlich ist es unsere Pflicht, alles Men-
schenmögliche zu tun, um diese Horrorsze-
narien zu verhindern. Aber ich glaube, dass 
die alleinige Hoffnung auf Innovationskraft 
oder technischen Fortschritt naiv ist. Auch 
der Aktivismus und das Appellieren an die 
Vernunft der Menschen greift zu kurz. 
Ich bin froh, dass ich meine Hoffnung 
nicht auf die Menschen oder die Gesell-
schaft bauen muss. Meine unerschöpfliche 
Quelle der Hoffnung liegt in etwas Grösse-
rem. Gott sagt uns in der Bibel zu: «Denn 
so spricht der HERR, der die Himmel er-
schaffen hat - er ist Gott -, der die Erde ge-
macht und bereitet hat: Er hat sie gegrün-
det, er hat sie nicht als Öde geschaffen, 
sondern zum Wohnen. Ich bin der HERR 
und sonst keiner.» (Jesaja 45,18)
Auf diese Zusage baue ich meine Hoff-
nung und kann so zuversichtlich in die Zu-
kunft schauen.

Die Menschen werden mit ihrer Innova-
tionskraft und dem technischen Fortschritt 
alle Herausforderungen lösen. Dies war 
noch vor wenigen Jahren eine weit verbrei-
tete Meinung. Heute scheint sie etwas aus 
der Zeit gefallen, ja beinahe naiv zu sein.
Die Frage ist nicht, ob die Welt zu Grunde 
geht, sondern nur wie sie das tun wird. Ver-
schiedene Untergangszenarien stehen uns 
zur Verfügung. Der Ukrainekrieg könnte 
atomar eskalieren und alles Leben auf der 
Welt auslöschen. Die Ressourcenknapp-
heit könnte sich verschärfen und sich die 
Menschen im Kampf um Wasser, Oel, oder 
Nahrungsmittel selbst zerfleischen. Oder 
die Autokratien und Diktaturen könnten 
sich durchsetzen und das Leben auf unserer 
Welt lebensunwert machen. Die Ungleiche 
Verteilung von Wohlstand könnte zu gigan-
tischen Unruhen führen, das Währungssys-
tem könnte zusammenfallen, oder vielleicht 
steigen die Temperaturen durch die Klima-
erwärmung so hoch, dass ein Leben auf der 
Welt gar nicht mehr möglich ist. 
Viele Menschen der heutigen Zeit glauben 
an eines oder mehrere dieser Szenarien. 
Verschärfend kommt noch dazu, dass sich 
die Anhänger der unterschiedlichen Un-
tergansszenarien gegenseitig bekämpfen. 
Was geschieht mit einer Gesellschaft die 
den Glauben an sich selbst verloren hat? 
Polarisierung, Hoffnungslosigkeit, Aktio-
nismus und gegenseitige Schuldzuweisun-
gen machen sich breit. 
Aber wie gelingt es uns wieder Mut zu fas-
sen und Vertrauen und Glauben an die Zu- life-church.ch

wer’s glaubt, wird selig
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David Furrer, Life Church Schaffhausen

David Furrer, Life Church Schaffhausen. 

In der Sommer-
hitze kann der 

Gedanke an Eis 
oder Curling durch-
aus erfrischen. 
Der Ticketverkauf 
ist jedenfalls gut 

angelaufen. Besonders begehrt sind die 
Karten für die Halbfinals und Finals 
am Wochenende des 6. und 7. April 
2024. Dass die Schweiz um die Medail-
len kämpft, wird offenbar erwartet.
Ganz sicher werden Sie die Schwei-
zer Curler in der Vorrunde ab dem 
30. März spielen sehen. Für einen 
Tagespass ab 20 Franken können an fast 
allen Tagen zwei Spiele der Schweizer 
verfolgt werden, vorwiegend am Abend 
ab 19 Uhr.
Wer aber noch etwas näher am Ge-
schehen dran sein will, kann sich als 
Volunteer beteiligen. Auf der Website  
swissvolunteers.ch können sie sich 
anmelden, wenn Sie an dieser ersten 

Weltmeisterschaft in einer olympischen 
Disziplin in Schaffhausen mitwirken 
möchten. Einsätze in allen Sparten sind 
möglich, als Hilfe für die TV-Crews, 
am Info-Desk für Spieler und Besucher, 
in der Gastronomie, am Ticketschalter 
und so weiter. Alle Volunteers können 
ihre persönlichen Vorlieben auf der 
Website angeben.
Die Volunteers erhalten selbstverständ-
lich kostenlose Verpflegung. Dazu 
kommt die Kleidung, je nach Einsatz-
dauer. 
Was mich persönlich betrifft, so erlebte 
ich an 14 Olympischen Spielen un-
zählige Begegnungen mit Volunteers 
aus aller Welt. Die Helferinnen und 
Helfer waren es, die mir das Gastgeber-
land näher brachten, sei es als Hilfe 
bei technischen Problemen auf dem 
Kommentatorenplatz oder schlicht bei 
der Eingangskontrolle, oft auch nur mit 
einem Lächeln. 
Als OK-Präsident bin ich nun auch ein 
Volunteer, und ich denke, das Schönste 
an dieser Aufgabe ist es, beteiligt zu sein 
an einem vielleicht einmaligen Sport-
ereignis in Schaffhausen.

Die Curling-WM live 
Backstage miterleben!
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Michael Stäuble, OK-Präsident WMCC2024

Der 2. Juli steht beim Museum zu Allerheiligen 
steht ganz im Zeichen der Römer.

Aber auch viele Mitmach-Stationen stehen auf 
dem Programm. 

Sommer-
fahrplan
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URh

Ab Samstag, 24.  Juni, bis Sonntag, 
10.  September, gilt der Sommerfahrplan 
mit täglich je vier Verbindungen in beide 
Richtungen zwischen Schaffhausen und 
Kreuzlingen/Konstanz, wie die Schwei-
zerische Schifffahrtsgesellschaft Untersee 
und Rhein AG (URh) in einer Medien-
mitteilung schreibt. Der Wasserstand im 
Rhein ist genügend, es sind alle Landestel-
len bedient. Zahlreiche touristischen Ziele 
seien ideal mit den URh-Kursschiffen zu 
erreichen. Rundfahrten-Vorschläge sind 
online abrufbar.

Donnerstags länger geniessen!
In der Hochsaison gelangen Feriengäste 
und Einheimische ab der Halbinsel Höri 
und immer donnerstags früher nach Kon-
stanz und Kreuzlingen. Die Abfahrt um 
9.57  Uhr ab Hemmenhofen mit Halt an 
allen Landestellen garantiert die Ankunft 
vor Mittag in Konstanz oder Kreuzlin-
gen. Erstmals verkehrt das Zusatzangebot 
«Dunnschtigs-Schiff» am Donnerstag, 
29. Juni, und dann während des gesamten 
Hochsaisonfahrplans.
«Mit diesem Zusatzangebot haben wir den 
Nerv der Zeit getroffen», gibt sich Remo 
Rey, Geschäftsführer URh, überzeugt: 
«Die Feriengäste wollen verschiedene Er-
lebnisse mit einer Schifffahrt kombinieren. 
Immer donnerstags können Sie Ziele am 
Obersee früher erreichen oder länger am 
Rheinfall verweilen.» Denn zusätzlich steht 
donnerstags ein später Kurs um 16.50 Uhr 
ab Schaffhausen für die Rheinfall-Besucher 
mit Rückkehr an den Untersee bereit.
Aktuelle Informationen zum Sommer-
Fahrplan und zum Dunnschtigs-Schiff 
sind unter urh.ch zu finden. 

urh.ch
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